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1. Automatisierte Bestimmung der Lastzonen durch
Postleitzahlen

Die Eingabe spezifischer Daten eines Bauprojektes soll für den Nut-
zer baustatischer Programme so komfortabel wie möglich gestaltet
werden. So ist es hilfreich über die Postleitzahl auf die Einwirkung
durch Wind und Schnee automatisch in Kenntnis gesetzt zu wer-
den. In der vorliegenden Arbeit wurde eine Routine programmiert,
welche diese Aufgabe übernimmt und die dafür notwendige Daten-
basis erarbeitet. Neben der konventionellen Auswahl von Wind- und
Schneezone ist es jetzt möglich, diese durch Vorgabe der PLZ zu
erhalten. Dabei werden während der Eingabe der PLZ bereits nach
der Anfangsziffer die aus der Datenbasis passenden Ortschaften in
einem Pull-Down Menü aufgelistet.

2. Automatische Schnittgrößenermittlung mit Vouten

OptiKA ist für eine detaillierte Vorbemessung von Industriehallen
konzipiert. In dieser Arbeit wurde eine automatisierte Schnittgröße-
nermittlung nach Theorie I. Ordnung für den Hallenrahmen unter der
Berücksichtigung von Vouten in den Rahmenecken realisiert. Durch
die Anordnung von Vouten wird das Tragwerk aus gewalzten Profi-
len in den Rahmenecken optimiert. Die Berechnung der Verformung
und der Schnittgrößen hat die Veränderlichkeit der Querschnittsda-
ten in Ansatz zu bringen, was die Systemsteifigkeitsmatrix in dem
VBA Programm berücksichtigt. Der Anwender kann die Abmessun-
gen für die Voutelänge Lv und Voutenhöhe Hv frei wählen und auf
unkomplizierte Weise mehrere Entwürfe für die Voute analysieren.

3. Automatisierte Nachweisführung

Mit Hilfe der automatisch generierten Verschiebungen und Schnitt-
größen werden automatisch Normal- und Schubspannungsnachwei-
se sowie die Durchbiegung im Firstpunkt überprüft. Dabei finden die
Teilsicherheitsbeiwerte nach EC3 Anwendung. Die Ausgabe der Er-
gebnisse erfolgt systematisch und übersichtlich auf Tabellenblätter
für jede Lastfallkombination.

4. Kopplung an das Optimierungsprogramm RahEvo

Möchte der Anwender den Hallenrahmen optimieren und nach Theo-
rie II. Ordnung untersuchen, können die Geometrie des Bauwerks
sowie generierte Lasten nun über eine Schnittstelle an das Pro-
gramm RahEvo übergeben werden.


